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Ein musikalisches Feuerwerk
Hochdorf: Feldmusik gibt Jubiläumskonzert in der Braui

Die Feldmusik feiert ihren Dirigen-
ten André Koller. Seit 20 Jahren lei-
tet er das Blasorchester. Am ver-
gangenen Samstag bewies es 
erneut, dass es zu Recht eines der 
besten der Zentralschweiz ist.

Man durfte gespannt sein: Die Hö-
hepunkte hauptsächlich aus den ver-
gangenen zehn Jahren standen auf 
dem Programm. Elf anspruchsvolle 
Stücke und eine Uraufführung. Von 
der Unterhaltungsmusik über ein klas-
sisches Stück, einen Marsch, eine Pol-
ka, ein böhmisches Stück über ein Ab-
ba-Medley und New Orleans-Jazz: 
Mehr als zwei Stunden waren Dirigent 
André Koller und seine Musikantin-
nen und Musikanten in Aktion. Das 
Orchester füllte die Bühne im Braui-
saal vollkommen aus, entsprechend 
satt war der Klang, aber nie war es un-
angenehm laut.

Das Konzert begann mit «A Salute 
from Lucerne» von Christoph Walter. 
Dieser Komponist sorgte auch für den 
Höhepunkt des Abends, denn er schrieb 
die Auftragskomposition zum Jubiläum 
von André Koller. Im gedruckten Pro-
gramm war das Stück noch namenlos, 
der Titel wurde erst während des Kon-
zertes gelüftet: «Power of Jubilee». Es sei 
ein Werk mit Unterhaltungscharakter, 
das passe ganz gut zum Dirigenten, 
meinte der Moderator des Abends. Tat-
sächlich scheint die gehobene Unterhal-
tungsmusik und auch das Jazzige Diri-
gent und Feldmusik gut zu liegen. Im 
Stück «South Rampart Street Parade», 
arrangiert von Naohiro Iwai, fühlte man 
sich in die Bourbon Street in New Orle-
ans versetzt. Die Solistinnen und Solis-

ten, vor allem an der Klarinette und den 
Trompeten, «groovten» und man hätte 
ihnen sehr viel länger zuhören können.

Aussergewöhnliche Soli
Ein schier unglaubliches Solo spiel-

te auch Marcel Roth mit seiner Es-Tu-
ba im «Tuba Muckl», arrangiert von 
Mnozil Brass. Kaum jemand im Publi-
kum hätte sich vorgestellt, dass man 
dieses Instrument so schwindelerre-
gend schnell spielen kann. Einen ganz 
anders gearteten Solopart liessen die 
beiden jungen Saxofonisten Deborah 
Williner (Sopransaxofon) und Stefan 
Beeler (Altsaxofon) im Stück «Mystic» 
von Roland Smeets hören. Fliessende, 
perlende Passagen, aber auch solche, 
die grosse Fingerfertigkeit von den 
Musikern erforderten.

Das Konzert war nach den zwölf 
Stücken natürlich noch nicht zu Ende, 
die Feldmusik hätte, wäre es nach dem 
Publikum gegangen, wohl noch die 
halbe Nacht weiterspielen dürfen. Bei 
den Zugaben zeigte André Koller noch 
eine weitere Seite seiner Musikantin-
nen und Musikanten. Mit «Smoke on 
the Water», von Deep Purple zum un-
vergesslichen Rocksong gemacht, 
zeigte die Feldmusik, dass sie auch die 
Rockmusik absolut beherrscht und 
überraschende Showeinlagen bieten 
kann.� manuela mezzetta

Das Jubiläumskonzert findet noch zweimal 
statt: 6. und 7. Mai, 20 Uhr, Braui Hochdorf. – 
Eintritt: 20/10 Franken. Platzreservation telefo-
nisch bis 5. Mai (18-19 Uhr): 041 910 11 11 oder 
über www.feldmusikhochdorf.ch

André Koller dirigiert die Feldmusik Hochdorf seit 20 Jahren.� mm

Hochdorf-Gruppe ist «schlanker»
Hochdorf: Die Nutribake AG ist an die Bakels Gruppe (Küssnacht) verkauft worden

Die Hochdorf-Gruppe hat sich von 
der Nutribake AG getrennt. Die Ar-
beitsplätze bleiben nach dem Ver-
kauf dennoch in Hochdorf, heisst es 
seitens der Hochdorf Holding AG.

Die Verkaufsgesellschaft Hochdorf 
Nutribake AG, Produkteentwicklerin 
und Vertreiberin unter anderem von 
Backmitteln, Back- und Brotmischun-
gen, gehört seit der Vertragsunter-
zeichnung am Dienstag zur internatio-
nal tätigen Bakels Gruppe. Und das 
rückwirkend auf den 1. April. 

Mit diesem Verkauf setze die Hoch-
dorf-Gruppe ihren strategischen Ver-
kaufs-Fokus auf Milch, Milchderivate 
und Babynahrung, hält die Firma in ei-
nem Communiqué fest. «Die Hochdorf 
Nutribake AG wechselt sozusagen von 
einer milchorientierten Gruppe in eine 
backwarenorientierte Gruppe», hält 
Benno Eigenmann, Geschäftsführer der 
Nutribake AG, fest. Für die 20 Mitar-
beitenden werde sich nichts ändern, da 
sämtliche Arbeitsplätze am Standort 
Hochdorf bestehen bleiben. «Wir wer-
den bis Ende Jahr in andere Büroräum-
lichkeiten ziehen, arbeiten aber weiter-
hin in Hochdorf und mieten die neuen 
Räume von der Hochdorf-Gruppe. Die 
Versuchsbäckerei bleibt am ursprüngli-
chen Standort», so Eigenmann. Der 

Name Hochdorf Nutribake AG bleibe 
auch nach dem Verkauf – zumindest 
vorläufig – bestehen. Die Nutribake AG 
beliefert gewerbliche Bäckereien und 
industrielle Bäckereibetriebe mit Bä-
ckereigrundstoffen. Der Schwerpunkt 
werde im inländischen Geschäft liegen, 
es bestehe aber die Hoffnung, dass zu 
einem späteren Zeitpunkt Nutribake-
Produkte vermehrt international über 
die Bakels Gruppe abgesetzt werden 
können. Das Sortiment der Nutribake 
AG wird laut Medienmitteilung weiter-
hin durch die Nutritec und andere Pro-
duzenten ausschliesslich in der Schweiz 
hergestellt. Damit sei sichergestellt, 

dass ein Grossteil der Produktion der 
Hochdorf-Gruppe erhalten bleibt. 

Die heute auf fünf Kontinenten täti-
ge Bakels Gruppe wurde 1904 in Ams-
terdam gegründet, hat aber den Haupt-
sitz vor mehr als 50 Jahren ins 
schwyzerische Küssnacht verlegt. «Mit 
Nutribake AG erwerben wir ein sehr er-
folgreiches Schweizer Unternehmen, 
welches uns mit gutem Management 
und exzellenten Produkten überzeugt 
hat und sehr gut in die Bakels Gruppe 
passt», sagt Armin Ulrich, CEO und 
Verwaltungsratspräsident der Bakels 
Gruppe, die insgesamt 2500 Mitarbei-
tende beschäftigt. � pd/peg

Die Mitarbeitenden der Nutribake AG verkaufen nun Produkte unter dem «Dach» 
der Bakels Gruppe.� pd

Ein neuer Metzger im Dorf
Hochdorf: Linde-Metzg Hitzkirch besucht Kunden

Seit Ende Januar hat der Amts-
hauptort keine Metzgerei mehr. In 
die Lücke springt ab 11. Mai die Lin-
de-Metzg aus Hitzkirch. In ihrem 
Auftrag wird Franz Burri Kundin-
nen und Kunden besuchen.

«Könnten Sie hier nicht eine Metzge-
rei eröffnen?» Diese Frage hörte Moni-
ka Villiger nach der Schliessung der 
Metzgerei Marfurt öfters. Die Ge-
schäftsfrau betreibt in Hochdorf das 
Café Bijou und in Hitzkirch mit Hubert 
Kleeb die Linde-Metzg. Für Monika 
Villiger kam aber die Eröffnung eines 
dritten Geschäfts nicht in Frage. «Ich 
machte mir, als ich von der Schliessung 
erfuhr, aber schon Gedanken über Kun-
denbesuche in Hochdorf. Zuerst wollte 
ich aber wissen, wie gross die Nachfra-
ge ist», so die Geschäftsfrau. Offenbar 
ist die Nachfrage gross genug, dass am 
11. Mai erstmals ein Kühlwagen der 
Linde-Metzg in Hochdorf unterwegs 
sein wird. Erfahrung mit diesem Ver-
kaufsmodell haben Monika Villiger 
und ihre Mitarbeiter genug. «Wir sind 
jeden Tag im Seetal auf der ‹Chehri›.»

«Man muss mal anfangen»
Die Linde-Metzg liess Flyer mit ei-

nem Anmeldetalon in die Hochdorfer 
Haushalte verteilen. «Man muss ein-
fach einmal anfangen», sagt Villiger. 
Die Hochdorfer Kunden betreut Franz 
Burri (Rain). Mittlerweile ist er zwar 
pensioniert, diese Arbeit kennt er aber 
seit 25 Jahren. «Für mich ist das jetzt 
ein Hobby», sagt Burri und lacht. Er 
führt nicht nur das bestellte Fleisch 
mit, sondern hat auch ein Grundsorti-
ment dabei. Darunter findet man 
hausgemachte Wurstwaren, Speziali-
täten und mehr. «Die Linde-Metzg 
verkauft ausschliesslich Fleisch aus 
tiergerechter Haltung von Bauernhö-
fen aus der Region», betont Monika 
Villiger. Die gelernte Metzgerin möch-
te die alte Tradition der Kundenbesu-
che zu Hause aufrechterhalten und 
pflegen. Zudem hofft sie, mit diesem 
Verkaufskonzept auch einen Beitrag 
zur Erhaltung der Fachgeschäfte leis-
ten zu können.� mm

Am 11. Mai ist die Linde-Metzg Hitzkirch erst-
mals auf Kundenbesuch in Hochdorf. Informa-
tionen und Bestellungen: 041 917 14 35 oder 
041 910 65 15.

Franz Burri betreut jeden Mittwoch die Kunden in Hochdorf.� mm

Hochdorf  Geschäftsführer Seppi 
Käppeli, Sandra Gemsch, Gerhard 
Brücker und Martin Bisang haben am 
vergangenen Freitag und Samstag 
mit Kunden und Geschäftspartnern 
auf ihr neues «Zuhause» angestossen. 
Die Belegschaft der Immobilienfirma 
«Seetal Home» AG hat die Büroräum-
lichkeiten an der Hohenrainstrasse 36 
bezogen und diese eingeweiht. Die im 
Jahr 2006 gegründete «Seetal Home» 
GmbH ist seit neustem eine Aktienge-
sellschaft. Bereits im Jahr 2009 wur-
de der Geschäftsbereich ausgeweitet. 
Erst als reine Immobilienvermitt-
lungsfirma und Makleragentur tätig, 
bietet die «Seetal Home» AG heute 
auch die Dienstleistungen einer Ge-

neralunternehmung für Bauprojekte 
an. «Vom Gespräch bis zur Schlüssel-
übergabe übernehmen wir die Ver-
antwortung bei Neubauprojekten», 
sagt Geschäftsführer Seppi Käppeli.

In den hellen Büroräumlichkeiten 
an der Hohenrainstrasse werden Be-
ratungen, unverbindliche Gespräche, 
Vermittlungen von Liegenschaften 
oder Geschäftsabschlüsse für Baupro-
jekte getätigt. Das geografische Ge-
schäftsfeld erstreckt sich über das Lu-
zerner und das Aargauer Seetal. «Aber 
nicht nur», wie Berater Martin Bisang 
sagt. «Wir helfen auch dann, wenn 
sich das Kundeninteresse um eine 
Liegenschaft in Kriens, Beromünster 
oder Pfeffikon dreht.» � peg 

«Seetal Home» hat eine neue Heimat 

Seppi Käppeli, Sandra Gemsch, Martin Bisang und Gerhard Brücker (v.l.) freuen 
sich über die neuen Geschäftsräume in Hochdorf. � peg

Anzeige

Jetzt aktuelle Bike-Kollektion testen!

• Jeden Freitag im Mai, 17 bis 20 Uhr

• Eigenthal, Parkplatz «Schiessplatz Stalden»,

Kriens-Obernau

• keine Anmeldung erforderlich

Jetzt aktuelle Bike-Kollektion testen!

«Starke Leistung –

Super Trail-Bike»

Stöckli Outdoor Sports in Ihrer Nähe:
Kommetsrüti 7 • 6110 Wolhusen

Residenz an der Aa • 6390 Engelberg


